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PRESSEMITTEILUNG

Zur sofortigen Kenntnisnahme

Kampagne für GV-freie Zonen und GV-freie Regionen gewinnt an Bedeutung 

Ökologen und regionale Behörden starten eine gemeinsame Initiative

Straßburg, 14. September.  Heute haben die Versammlung der Regionen Europas (VRE) und die Friends of the Earth Europa (FoE) eine gemeinsame langfristige Kampagne gestartet, die darauf abzielt, herkömmliche Getreidearten und Produkte vor den Folgen der Einführung der neuen Gen-Technologien zu schützen. Unter anderem betreiben die VRE und der FoE zusammen Lobby-Arbeit für einen europäischen Gesetzesrahmen über die Koexistenz herkömmlicher und transgener Getreidearten, sowie für die gesetzliche Anerkennung von GVO-freien Zonen und Regionen in Europa. 
Die VRE und FOE setzen sich gemeinsam für eine verbindliche EU-Regelung zur Koexistenz ein, die sich an das Gesetz anlehnt, das vor kurzem vom Bundestag, dem deutschen Parlament, verabschiedet wurde. Im Einzelnen ist Folgendes klar festzulegen:

· Maßnahmen zur biologischen Sicherheit wie zum Beispiel Sicherheitsabstände und ein öffentliches Verzeichnis;

· eine Haftungsregelung, sofern natürliche und biologisch-organische Nutzpflanzen sowie das Saatgut kontaminiert werden, und zwar auf Grundlage des Vorsichts- und des Verursacherprinzips;

· das Recht der Mitgliedstaaten und der regionalen Behörden, Verwendung oder Verkauf von GVO auf dem Binnenmarkt zu untersagen oder einzuschränken, sofern Beweise für ein erhöhtes Risiko einer übermäßigen Verbreitung oder negative Folgen für die Umwelt vorliegen;
· gesetzliche Bestimmungen, damit die Regionen ihre Hoheitsgebiete ganz oder teilweise zu einer GVO-freien Zone bzw. Region erklären können, ohne dass derartige Entscheidungen als Verstoß gegen das Gemeinschaftsprinzip des freien Warenverkehrs zu betrachten sind.
Klaus Klipp, Generalsekretär der Versammlung der Regionen Europas sagte: Seit 1999 haben sich fast zwei tausend regionale und lokale Behörden in ganz Europa als GVO-freie Bereiche erklärt, was eine Herausforderung für das europäische Gesetz über den Binnenmarkt darstellt.  Sie möchten sich den Gefahren der Verunreinigung durch GVO widersetzen und ihre herkömmliche und organische Landwirtschaft, sowie ihre Produkte bekannter Herkunft schützen. Durch diese gemeinsame Initiative zielt die VRE darauf ab, das Sprachrohr der Regionen zu sein, welches auf europäischer Ebene gehört werden sollte.  

Geert Ritsema der Friends of the Earth sagte:  Es ist klar, daß Ökologen und die europäische Regionen ein öffentliches Interesse haben, die biologische Vielfalt, herkömmliche und organische Landwirtschaft gegen die Gefahren von GVO zu schützen. Und heute gibt uns das deutsche Gesetz zur Koexistenz eine Chance, auf den Beginn der GVO auf europäischer Ebene richtig zu reagieren.  

Einige Mitglieder des Europäischen Parlaments waren bei der heutigen Pressekonferenz anwesend, bei der die gemeinsame Initiative der VRE/FoE gestartet wurde:  

Herr Janusz Wojciechowski, EEP, PL, Vizepräsident des Ausschusses für Landwirtschaft sagte:  Polen und andere neue EU-Mitgliedsstaaten möchten die Fehler vermeiden, die die alten EU-Mitgliedsstaaten in der Vergangenheit machten, um unsere herkömmliche Landwirtschaft zu bewahren. Wir mögen zwar weniger als sie produzieren, aber unsere Nahrung muß natürlich und verbraucherfreundlich sein. Nur solch eine Politik kann uns helfen, kleine Bauernhöfe zu unterstützen und Arbeitsplätze in den ländlichen Gebieten beizubehalten.  

Frau Jillian Evans, Greens/EFA, Großbritannien, sagte:  Was auf europäischer Ebene geschieht, seit die Kommission den vorläufigen Stopp anordnete, ist ein zusätzlicher Beleg dafür, daß das Europäische Parlament, das die Resolution über die Koexistenz zwischen GV und Nicht-GV im Dezember 2003 annahm, nicht noch einmal gehört worden ist. Wir begrüßen den Schritt des deutschen Parlaments über das Thema; dieser Schritt eröffnet eine neue Annäherung der Koexistenz.

1985 gegründet, ist die Versammlung der Regionen Europas (VRE) eine politische Organisation der Regionen Europas und deren Interessenvertreterin auf europäischer und internationaler Ebene. Derzeit sind 250 Regionen aus 30 europäischen Ländern und 12 interregionale Organisationen Mitglieder der VRE. Weitere Informationen unter: www.a-v-s.org
VRE Kontaktadresse: 
Agnès Ciccarone, AER Regional Development Committee Executive Secretary, 

Tel.: +33 3 88 22 74 37; E-Mail: a.ciccarone@a-e-r.org
Barbara Skoczylas-Thauront, Press and Communication Manager, 

Tel.: +33 3 88 22 74 46; E-Mail: b.thauront@a-e-r.org
Friends of the Earth ist eine Nichtregierungsorganisation und das größte europäische Netzwerk im Bereich Umweltschutz und nachhaltige Entwicklung. Hierbei handelt es sich um den europäischen Zweig der Friends of the Earth International, denen 68 nationale Mitgliedsorganisationen und weltweit etwa 5000 lokale Verbände angehören. Weitere Informationen unter: www.foeeurope.org 
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